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ocloa ! Tobias Bajohr,
ehemaliger Spieler des TuS
Tengern, ist zum Bezirksli-
gisten TuS Bruchmühlen ge-
wechselt und arbeitet dort
wieder mit seinem früheren
Trainer Christian Meyer zu-
sammen. Zuletzt war der
31-jährige Bajohr beim Min-
dener A-Ligisten SuS Wul-
ferdingsen gemeldet. ! ~Ö
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pqbjtbab ! Das Erstrun-
denspiel im Kreispokal zwi-
schen C-Ligist TuS Oppen-
dorf und A-Ligist TuS Dielin-
gen wird wie alle anderen
13 Paarungen am Sonntag,
9. August, ausgetragen. Eine
Verlegung ist nicht notwen-
dig, da Dielingens Spiel im
Westfalenpokal gegen den
Regionalligisten SC Wieden-
brück entweder am 12. oder
19. August stattfindet. ! ~Ö
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_i^pebfj ! „Glücksfee“ Syl-
ke Dischinger sorgte am
Dienstagabend bei der Aus-
losung des Lübbecker Kreis-
pokals für ein interessantes
Aufeinandertreffen. Sebasti-
an Numrich, von Bezirksli-
gist Union Varl mit Weh-
mut verabschiedet und nun
neuer Coach des A-Ligisten
BSC Blasheim, bekommt es
in der ersten Runde am 9.
August mit dem VfL Frot-
heim zu, bei dem sich der
Varler Florian Haase das
Traineramt mit Christoph
Meyhoff teilt. ! ~Ö
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i§__b`hb ! Den Frauen-
mannschaften im Fußball-
kreis Lübbecke bleiben in
der kommenden Saison lan-
ge Fahrten erspart. Sie spie-
len in einer so genannten
„Lübbecker Staffel“, die mit
nur zwei Vereinen aus dem
Kreis Minden ergänzt wird.
Dies sind RW Maaslingen
und TuS Wasserstraße. ! ~Ö
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i§__b`hb ! Für Unmut und
Unverständnis sorgt beim
Fußball-Kreisvorsitzenden
Karl-Heinz Eikenhorst die
Anzahl der Absteiger in der
Bezirksliga-Staffel 1. „Dort
wird in der kommenden
Saison mit 17 anstatt wie
bisher mit 18 Mannschaften
gespielt, trotzdem bleibt es
bei vier Absteigern. Aus den
15er-Staffeln steigen hinge-
gen nur zwei Mannschaften
ab. Dieses Verhältnis ist to-
tal daneben“, meint Eiken-
horst, der seinen Ärger da-
rüber auch Reinhold Spohn
vom westfälischen Verband
mitgeteilt habe. ! ~Ö
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ibsbok ! Der Termin für
das internationale Volley-
ball-Turnier des TV Levern
steht. Die 39. Auflage des
Turniers läuft vom 29. bis
30. August. Gespielt wird an
2 Tagen, am Samstag die
Vorrunde und am Sonntag
die Endrunde. ! ah
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afbifkdbk ! Neue Aufma-
chung zum Silber-Jubiläum:
Pünktlich zur 25. Auflage
des Dr.-Jürgen-Ulderup-Ju-
gend-Tennisturniers präsen-
tiert Gastgeber TC Dielin-
gen ein neues Plakat samt
modernem Logo. Den be-
liebten Schlagabtausch an
der Landesgrenze für Spie-
ler aus Westfalen und Nie-
dersachsen gibt es diesmal
vom 3. bis 9. August.
„Das Turnier hat seit vie-

len Jahren einen hohen
Stellenwert, und alle Junio-
rinnen und Junioren sowie
Nachwuchstalente der jün-
geren Altersklassen sind
auch diesmal eingeladen“,
freut sich Dielingens Sport-
wart Uwe Georgi auf das
„Silber-Turnier“. Die Wett-
bewerbe beinhalten auch
diesmal eine Leistungsklas-
senwertung (LK) und bieten
somit die Gelegenheit, die
persönliche Bilanz der Som-
mersaison aufzubessern.
„Woanders gibt es nur LK-

Punkte, in Dielingen auch
Pokale, Sach- und Geldprei-
se“, ergänzt Jugendwart
Dieter Mattlage, der das
Turnier an der Landesgren-
ze seit vielen Jahren beglei-
tet. „Der Tennissport ist lei-
der rückläufig. In der Hoch-
zeit hatten wir über 130
Teilnehmer, zuletzt waren

räÇÉêìéJqìêåáÉê ÖÉÜí áå ëÉáåÉ ORK oìåÇÉ
es etwa 80 Nennungen, und
das wäre auch für dieses
Jahr ein super Ergebnis.“
Folgende Konkurrenzen

stehen beim TC Dielingen
im Angebot: U18 (Jahrgang
1997 und 1998), U16 (Jahr-
gang 1999 und 2000), U14
(Jahrgang 2001 und 2002),
U12 (Jahrgang 2003), U11
(Jahrgang 2004) sowie für
die U10 (Jahrgang 2005 und
2006) im Midcourt und U8
(Jahrgang 2007 und jünger)
im Kleinfeld.
Teilnehmer, die ihr erstes

Spiel verlieren, nehmen an
einer Nebenrunde teil. Beim
TC Dielingen ist man tradi-
tionell darum bemüht, den
Teilnehmern so viele Spiele
wie möglich zu bieten.
Zudem gibt es in Dielin-

gen auch wieder ein LK-Tur-
nier für die U21-Junioren
und Juniorinnen. Hier tri-
umphierten im vergange-
nen Jahr Lea Middendorf
(TC Dinklage) und Christian
Böhnke (TV Espelkamp).
Anmeldungen für alle Al-

tersklassen sind noch bis
Samstag, 1. August, möglich
und an den Jugendwart des
TC Dielingen zu richten:
Dieter Mattlage, Dielinger
Straße 10, 32351 Stemwede,
Tel.: 05474 6424, 0160- 4278
217, E-Mail: dieter.mattla-
ge@t-online.de ! ~Ö
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i§__b`hb ! Über allem
steht die Wahrung des vol-
len Aufstiegsplatzes zur
Fußball-Bezirksliga. Den hat
der Fußballkreis Lübbecke
im Vergleich mit den ande-
ren westfälischen Kreisen
zur Zeit (noch) sicher. Hier-
für ausschlaggebend ist die
Anzahl der für den Spielbe-
trieb gemeldeten Mann-
schaften – und die möchte
man in Lübbecke mit einer
Reform der Kreisliga C auch
in Zukunft hoch halten.
„Wir wollen das Auf-

stiegsrecht für unseren
Kreisliga A-Meister nachhal-
tig sichern“, betont Wilfried
Müller. Laut den Ausführun-
gen des Fußballausschuss-
vorsitzenden lag Lübbecke
mit zuletzt 72 gemeldeten
Mannschaften auf Platz 24
im Verbandsgebiet. „Zehn
Mannschaften weniger und
die Sache sieht ganz anders
aus“, gibt Müller zu beden-
ken und schlägt damit die
Brücke zum „Kreisliga D
Konzeptpapier“, das er den
Vereinsvertretern am Diens-
tag im Rahmen der Kreispo-
kalauslosung vorstellte.
Bisher wird in drei Kreisli-

ga C-Staffeln gespielt. Ange-

dacht zur Saison 2016/2017
ist nun die Einführung ei-
ner eingleisigen Kreisliga C
mit 16 Mannschaften sowie
zweier untergeordneter D-
Staffeln. Damit sind laut
Müller Vorteile verbunden:
Das Leistungsniveau inner-
halb der Staffeln passt bes-
ser, die Auf- und Abstiegsre-
gelung wird vereinfacht, äl-
tere Senioren bleiben dem
Spielbetrieb dank der Frei-
tag-Spieltage länger erhal-
ten und Hobbyspieler kön-
nen in Spielgemeinschaften
oder in Teams mit Fantasie-
namen kicken.
„Wir glauben, damit ei-

nen Schub zu bekommen“,
unterstreicht Kreisvorsitzen-
der Karl-Heinz Eikenhorst.
Nun liegt der Ball bei den
Vereinen, denen das Kon-
zept zur „Neustrukturierung
der Kreis-Staffeln“ übermit-
telt wurde. Rückmeldungen
erwartet der Kreisvorstand
bis zum 29. Juli.
„Bis dahin sollen sich die

Vereine Gedanken machen,
ob die neue Struktur ge-
wünscht ist“, ergänzt Wil-
fried Müller. Das Ergebnis
gibt es beim Staffeltag am
5. August. ! ~Ö
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tbeb ! Die Handballer des
TuS Schwarz-Weiß Wehe
steigen Mitte Juli in die Vor-
bereitung ein. Die Planun-
gen für die kommende Sai-
son in der Herren- und
Frauen-Landesliga sind aber
schon vorher angelaufen.
Überschneidungen ver-

meiden konnte der TuS SW
Wehe bei den Partien seiner
Frauen-Landesligamann-
schaft und der erneut in der
Oberliga spielenden weibli-
chen A-Jugend. Man ist
mehr denn je aufeinander
angewiesen, denn das Lan-
desliga-Aufgebot von Trai-
ner Tobias Lintelmann re-
duzierte sich nach dem Aus-
scheiden von Bianca Gärt-
ner (Karriereende) und Sina
Buschendorf (verletzt nach
Kreuzbandriss) auf sieben

Feldspielerinnen.
Die weiterhin von Harald

Bruhn trainierten A-Mäd-

chen beginnen die Oberliga-
vorrunde bereits am 30. Au-
gust bei TSG Altenhagen-

Heepen. Für die Frauen-Lan-
desligamannschaft, die in
dieser Woche ihre Vorberei-
tungsarbeit aufnahm, be-
ginnt die Serie am Sonntag,
6. September, ebenfalls aus-
wärts beim VfL Schlangen.
Ziel von Trainer Tobias Lin-
telmann: „Ein guter Serien-
start.“ Das erste Heimspiel
folgt am 12. September ge-
gen die SG Detmold.
Auch bei Wehes Männern

ist die Vorfreude groß. Nach
dem Aufstieg geht es nun in
der Landesliga weiter und
am Sonntag, 6. September,
beim HCE Bad Oeynhausen
los. Die Schwarz-Weißen
tragen sieben ihrer 13
Heimspiele Sonntags um 16
Uhr aus, das erste am 13.
September gegen Mitauf-
steiger HT SF Senne. ! ah
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s^oi ! Union Varl kann
sich für Sonntag, 16. Au-
gust, einen Testspielgegner
suchen. Dann steigt in der
Fußball-Bezirksliga der ers-
te Spieltag, an dem die Var-
ler spielfrei sind.
In der Staffel 1 wird mit

17 Mannschaften gespielt.
Das erste „Freilos“ erwisch-
ten die Varler, was Philipp
Knappmeyer nicht sonder-
lich gut schmeckt. „Ich wä-
re mit der Mannschaft ger-
ne möglichst schnell in den
Spielrhythmus gekommen.
Jetzt müssen wir uns eine
Woche länger gedulden“, so
der neue Spielertrainer der
Varler, die am 2. Spieltag
(23. August) mit einem Aus-
wärtsspiel beim TSV Schöt-
mar einsteigen. Das erste
Heimspiel am 30. August
wird dann gleich ein Derby:
Aufsteiger SuS Holzhausen
kommt in den United-Park.
Hart wird es für Knapp-

meyer und Co. zum Ende
der Hinrunde, dann geht es
nacheinander gegen die ver-
meintlichen Favoriten Düt-

zen, VfL Holsen, Preußen Es-
pelkamp, Stift Quernheim,
TuS Bruchmühlen und SC
Bad Salzuflen.
Das Varler Programm bis

zur Winterpause: in Schöt-
mar (23. Aug.), gegen SuS
Holzhausen (30. Aug.), beim
FC Bad Oeynhausen (6. Sep.),
gegen Union Minden (13.

Sep.), beim SV Werl-Aspe
(20. Sep.), gegen TuS Wind-
heim (27. Sep.), beim SV Ku-
tenhausen (4. Okt.), gegen
TuS Lohe (11. Okt.), beim SC
Vlotho (18. Okt.), gegen Tu-
Ra Löhne (25. Okt.), bei FT
Dützen (8. Nov.), gegen VfL
Holsen (15. Nov.), bei Preu-
ßen Espelkamp (29. Nov.),

gegen Stift Quernheim (6.
Dez.), gegen TuS Bruchmüh-
len (13. Dez.), beim SC Bad
Salzuflen (20. Dez.).
Aufsteiger SuS Holzhau-

sen darf zu Hause starten.
Die Mannschaft von Trainer
Jörg Bohlmann erwartet den
TuS Bruchmühlen. Am zwei-
ten Spieltag sind die Holz-
hauser spielfrei.
Preußen Espelkamp be-

ginnt auswärts bei Union
Minden und empfängt zum
ersten Heimspiel am 23. Au-
gust den Mindener Aufstei-
ger TuS Windheim. Am 3.
Spieltag geht es für die
Truppe von Uwe Korejtek
zum TuS Lohe.
Interessant ist, dass es das

Derby zwischen Preußen Es-
pelkamp und SuS Holzhau-
sen am 17. und somit auch
am letzten Spieltag (29. Mai
2016) gibt. Die Derbys (Hin-
runde): Union Varl - SuS
Holzhausen (30. August),
Preußen Espelkamp - Union
Varl (29. November), Preu-
ßen Espelkamp - SuS Holz-
hausen (20. Dezember). ! ~Ö
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Der Rückzug ist beschlosse-
ne Sache. Ebenso der Alters-
klassenwechsel in die Her-
ren 30. Dort hoffen die Es-
pelkamper in der nächsten
Saison auf einen Startplatz
in der Bundesliga. „Ansons-
ten müssen wir zunächst
ein Jahr in der Regionalliga
durchziehen“, erklärt Sport-
wart Friedel Schulte.
Dass dieser Wechsel not-

wendig wird, zeigt die aktu-
elle Situation. Publikums-
liebling Franz Stauder hat
38 Jahre auf dem Buckel
und Knieprobleme, die ihn
kürzlich zur Aufgabe des
Turnierendspiels in Herford
zwangen. Auch die Eigenge-
wächse Gunnar Hildebrand
(33) und Jan-Henrik Lang-
horst (32) sind in den 30-ern
angekommen.
„Trotzdem wollen wir ei-

ne tolle Saison für den Ver-
ein und die Zuschauer spie-
len“, hat sich Tobias Löh-
brink vorgenommen. Unter
der Regie des langjährigen
Teamchefs marschierte der
TV Espelkamp hoch bis in
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die 2. Bundesliga, wo man
nun vor der zwölften und
letzten Saison steht.
Das Auftaktspiel führt die

Espelkamper morgen zum
Oldenburger TeV, der sein
Auftaktspiel am vergange-
nen Sonntag beim Dorste-
ner TC mit 5:4 gewann. „Sie
haben mit dem Tschechen
Jan Mertl an eins gespielt
und weitere gute Spieler auf
ihrer Liste“, so Löhbrink,
dessen Aufgebot sowohl für

morgen als auch für das ers-
te Heimspiel am Sonntag,
19. Juli, gegen den Bremer
TC (Beginn 11 Uhr) steht.
Richard Becker, die bei-

den Franzosen Gregoire Bur-
quier und Eric Prodon, der
Italiener Enrico Burzi und
Franz Stauder sollen an den
Positionen eins bis fünf auf-
laufen, sowie Gunnar Hilde-
brand oder Jan-Henrik Lang-
horst an sechs. Zudem fah-
ren der talentierte Christian

Böhnke (Jahrgang 1996) und
Mirco Sasse als Ersatzspieler
mit nach Oldenburg.
Richard Becker (die Num-

mer 408 der Weltrangliste)
ist nach einer Schulterent-
zündung gerade erst wieder
eingestiegen. Er und Franz
Stauder sind die Sorgenkin-
der des TVE. „Das macht es
für uns nicht leichter. Ein
Sieg am Wochenende wäre
in Ordnung“, wünscht sich
Teamchef Tobias Löhbrink.
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